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Liebe Faschingsfreunde,
nachdem Ihr mir schon das Rathaus vereinnahmt, sprich die Herrschaft im Rathaus über-
nommen habt, ist nun der Höhepunkt der 5. Jahreszeit gekommen. Wir sind schon sehr 
gespannt auf Eure Auftritte und Shows, haben doch die letzten Jahre gezeigt, dass Ihr stets 
durch tolle Kostüme, sehr kreative Choreographien und großes Können Euer Publikum be-
geistern konntet. Hier steckt sehr viel Training, Engagement und Begeisterung dahinter. 
Den Garden und Büttenredner, den vielen Aktiven der Gilde wünsche ich viel Spaß bei ihren 
Auftritten. 
Prinz James I und seiner Lieblichkeit Prinzessin Irene I. auf der Kommandobrücke wün-
sche ich eine schöne, wenn auch kurze Session und ich danke dem Präsidenten mit seinem 
Vorstandsteam, dem Elferrat und allen Akteuren für die viele Zeit und den unermüdlichen 
Einsatz. 
Ich wünsche Euch alles Gute, viel Spaß, fetzige Auftritte, gut besuchte Prunksitzungen und 
einen schönen Faschingszug.

Gemäß dem Motto:
Das Leben hat so viele Hürden, spring doch drüber mit Humor
dann kommen Dir so manche Bürden, gleich um vieles leichter vor.
Humor ist Stütze, Witz ist Stärke, mit diesen beiden im Verein
Kann man auch bei schweren Werke, oben auf – und Sieger sein.
Bewahrt Euch immer frohes Lachen, wenn’s mitunter schwer auch fällt
Ihr werdet die Entdeckung machen, wie schön ist unsere bunte Welt.
Auf den Höchberger Fasching 2015/16 ein dreifaches Höchberg Helau.

Peter Stichler,
1. Bürgermeister

1 .  B Ü R G E R M E I S T E R
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Kister Straße 6 • 97204 Markt Höchberg • Telefon 09 31/4 83 40 • Fax 09 31/4 04 21 83
e-mail:info@adler-hoechberg.de •  www.adler-hoechberg.de

      reuen Sie sich 
        auf fränkische 
     Gastlichkeit.

Gasthof
Das Traditionslokal ”Schunkele” in Höchberg

Fremdenzimmer • eigene Wurstspezialitäten • Saal für Festlichkeiten



Martin Spiegel Kartonagenfabrik GmbH & Co. KG
Leibnizstraße 3  • 97204 Höchberg / Würzburg 

www.spiegel-verpackungen.de

Faltschachteln

   Sichtfensterverpackungen

 Stanzzuschnitte

       Displays

     Geschenkverpackungen

           Kartonblister

    Sonderkonstruktionen

 Packungsbeilagen

AUS TRADITION FLEXIBEL



Liebe Gäste, Freunde und Mitglieder der 
Faschingsgilde Helau Krakau!

Mit dem 11.11. eines jeden Jahres fällt
der Startschuss für die neue Fastnachtszeit.
Damit die Prunksitzungen in Höchberg ein
Erfolg werden, sind vor und hinter der
Bühne viele engagierte Mitstreiter nötig.

All diesen guten Geistern will ich an dieser
Stelle ganz herzlich danken.

Ein ganzes Jahr bereiten sich die Garden,
Büttenredner etc. auf die neue Session
vor, um Euch, liebe Besucher, bei allen
Veranstaltungen das Beste zu bieten.

Euch, liebe Gäste, wünsche ich schöne
und gesellige Stunden im Kreise der FGH.

Lachen, singen und schunkeln Sie mit!
Denn Ihre Freude ist Lob und Anerkennung
für unsere Aktiven.

„Wer niemals richtig närrisch war,
der war auch niemals weise“.

In diesem Sinne grüße ich Euch alle ganz
herzlich mit einem donnernden Helau Krakau.

Bernd Wilhelm
1. Vorsitzender

V O R S TA N D
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Restaurant 

MAINLANDBAD
Rudolf Harbig Platz 3
97204 Höchberg

Telefon: 0931 / 407447

Für Sie geöffnet:
Montag bis Sonntag
11 Uhr bis 14:30 Uhr
17 Uhr bis 23 Uhr
Warme Küche bis 22 Uhr
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Bastia
RISTORANTE & PIZZERIA

Öffnungszeiten:
Dienstag - Donnerstag

17.00 - 24.00 Uhr
Freitag - Sonntag

11.30 - 14.00 Uhr und
17.00 - 24.00 Uhr
Montag Ruhetag!

Jahnstraße 2 • 97204 Höchberg
Telefon 0931/407279

Ihr Florist
in HÖCHBERG
Hauptstraße 11
% 0931-407622

_ zeitgemäße Floristik für jeden Anlaß

_ Fleurop-Service

_ tägliche Auslieferung Würzburg und Umgebung

_ Hydrokultur und Friedhofgärtnerei

Familientradition seit über 80 Jahren
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Liebe Faschingsfreunde,
auch in diesem Jahr pflegt die Faschingsgilde “Helau Krakau” das närrische Brauchtum - und 
dies bereits seit mehr als 40 Jahren. 
Die Zeit des Lachens, des Humors und des Vergnügens in dieser 5. Jahreszeit wurde von den 
Mitgliedern der Gilde für Sie und uns wieder bestens vorbereitet. Diese nun begonnene Session 
ist übrigens eine der kürzesten in diesem Jahrhundert.

Wie Sie alle wissen: “Lachen ist gesund”
Darum tun Sie etwas Gutes für Ihre Gesundheit bei den diversen Veranstaltungen der FGH, 
etwa bei einer Prunksitzung, dem Kinderfasching oder dem Faschingszug.

Dazu lade ich Sie im Namen der Faschingsgilde “Helau Krakau” Höchberg e. V. recht herzlich 
ein.

Norbert Nöth

S I T Z U N G S P R Ä S I D E N T



Neben der klassischen Steuerberatung (Buchfüh-
rung, Jahresabschluss, Steuerberatung) betreuen wir 
Sie in folgenden Bereichen: 

Dr. Ettinger Weigl GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft 
Koellikerstraße 13 | 97070 Würzburg
Tel.: +49 (0)931 321 45 - 0
Fax: +49 (0)931 321 45 - 60
info@dr-ettinger.de

•  Unternehmensgestaltung
(Gründung, Kauf, Umgestaltung, Verkauf)

•  Beratung bei Unternehmensnachfolge

•  Investitions- und Finanzierungsberatung

Beratung, die verbindet.

www.dr-ettinger.de
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Faschingsgilde Helau Krakau Höchberg 
e.V. - das bedeutet ein tolles Programm, 
viel Humor und Heiterkeit, keine Sekunde 
Langeweile und das Erhalten einer 
wichtigen Tradition für Jung und Alt! 

Die Raiffeisenbank Höchberg eG wünscht 
allen Akteuren und Verantwortlichen 
eine närrische Zeit mit vielen unver-
gesslichen Momenten! 

Hel
au

Kra
kau

!

„Der Traum vom 

Tanzmariechen.“

Büttelblatt 2016 11

„Humor ist der Knopf, der verhindert, 
dass uns nicht der Kragen platzt“ 
- (Ringelnatz) 

Die Fastnacht ist aus Franken nicht wegzuden-
ken. Sie ist ein fester Bestandteil im Jahresab-
lauf. Immer in der fünften Jahreszeit verwan-
delt sich die Region in eine Narrenhochburg 
voller Freude, Humor und Ausgelassenheit.

Aber für alle Aktiven, Helfer und Ehrenamtli-
che ist das Thema „Fastnacht“  immer präsent, 
denn das ganze Jahr hindurch wird mit viel 
Engagement die nächste Session vorbereitet. 
Vor oder hinter der Bühne – alle steuern durch 
ihren unermüdlichen Einsatz zum Gelingen 
bei. Viele Stunden Freizeit werden investiert, 
es wird geprobt und trainiert, um die High-
lights - bei Büttenreden oder Tänzen - vom 
Vorjahr zu toppen und neue Glanzlichter hin-
zuzufügen. Dafür gilt allen meine hohe Aner-
kennung und mein herzlichster Dank. 

Während der närrischen Regierungszeit wün-
sche ich der Faschingsgilde Helau Krakau e. V.  

eine glückliche Hand, Ausdauer und Kondition 
für die oft anstrengenden Tage mit vielen Ter-
minen und Veranstaltungen. 

Ihnen liebe Gäste wünsche ich viele närrische, 
vergnügliche Stunden. Beugen Sie mit Humor 
vor, dass Ihnen nicht der Kragen platzt. Herz-
haftes Lachen befreit. Ihr Mitfeiern und Ihre 
Freude sind die beste Anerkennung für die Ak-
tiven und begeistert sie, sich weiterhin für die 
Fastnacht einzusetzen. 

In diesem Sinne ein dreifaches kräftiges 
Franken-Helau!

Euer

Bernhard Schlereth
Präsident Fastnacht-Verband Franken e. V. 

P R Ä S I D E N T  F V F
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Mainfranken Helau!

Wer am Fasching seinen „Narren gefressen“ hat, wird so schnell nicht satt davon. Vielleicht
machen Ihnen unsere Angebote zusätzlich Appetit: Gerne servieren wir Ihnen eine
reiche Auswahl an finanziellen Leckerbissen - von Spar- und Geldanlagehits bis zur Vor-
sorge und fürs Alter. Vielfalt, die Laune macht. Sprechen Sie mit uns ernsthaft über diese
Themen. Ihre Sparkasse Mainfranken Würzburg.
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Sparkasse
Mainfranken Würzburg

Gut für Mainfranken
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In der Kürze liegt die Würze
Diese Session ist wohl eine der kürzesten, trotzdem ist es für alle Fastnachter eine Verpflich-
tung auch heuer wieder das Beste an Tanz, Vortrag und Gesang zu bieten. Allen, die unermüd-
lichen Einsatz zeigen und unser Brauchtum hochhalten, gebührt mein ganz besonderer Dank!

Allen Gästen und Besuchern „Viel Spaß an der Freud‘“

Ihr Bezirkspräsident
Norbert Schober

B E Z I R K S P R Ä S I D E N T  F V F



www.SCHOEMIG-OFENBAU.de

Hauptstraße 43 · 97204 Höchberg · Tel  0931 40 99 59

KACHELÖFEN • KAMINE • FLIESEN

1977 Hermann I. und Monika I.
1979 Georg I. und Henny I.
1980 Werner I. und Doris I.
1981 Manfred I. und Roswitha I.
1982 Georg II. und Elfriede I.
1983 Hans I. und Hildegard I.
1984 Elmar I. und Heidi I.
1985 Erwin I. und Monika II.
1986 Bernd I. und Wiltrud I.
1987 Ernst I. und Marlis I.
1988 Norbert I. und Karin I.
1989 Erich I. und Irmgard I.
1990 Hans II. und Sabine I.
91/92 Walter I. und Ursel I.
1993 Sido I. und Marion I.
1994 Werner II. und Monika III.
1995 Alexander I. und Sabine II.
1996 Waldemar I. und Barbara I.
1997 Gunder I. und Silvia I.

1998 Wolfgang I. und Heidi II.
1999 Michael I. und Doris II.
2000 Wolfgang II. und Christine I.
2001 Rudi I. und Gerda I.
2002 Peter I. und Lissi I.
2003 Heinz I. und Gabriele I.
2004 Conny I. und Bigi I.
2005 Werner III. und Sonja I.
2006 Peter II. und Monika IV.
2007 Martin I. und Christiane I.
2008 Christian I. und Ute I.
2009 Alexander II. und Cordula I.
2010 Volker I. und Liane I.
2011 Nikolaj I. und Sabine III.
2012 Ingo I. und Melanie I.
2013 Michael II. und Barbara II.
2014 Markus I. und Sabine IV.
2015 Werner IV. und Maren I.

Alle Prinzenpaare der
Faschingsgilde Helau Krakau
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KACHELÖFEN • KAMINE • FLIESEN

.
2016  James I. und Irene I.
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Liebe Faschingsfreunde 
von nah und fern,
wir heißen Euch willkommen, und das sehr gern.
James I. und Irene I. begrüßen Euch zur fünften Jahreszeit,
genießt die Zeit, 
denn bis Aschermittwoch ist es nicht mehr weit.
Als Kracken wünschen wir, dass Ihr, heut´und hier,
mit uns den Fasching ausgelassen zelebriert.

Seit 33 Jahren bei der Gilde schon,
brauchte es 33 Jahre bis zum Prinzenthron,
Mit Rock´n´Roll hab ich begonnen,
bin dem Narrenweg emporgeklommen,
nach Gesang und Ballett kam ich in der Tat
auch schnell in diesen Elferrat.
Habs als Kellner bis in die Bütt geschafft
und bin jetzt der Prinz – mit aller Kraft!
In Würzburg kam ich auf die Welt
und hab mich in den Dienst der Gesundheit gestellt.
Als Coach und Berater bereise ich das Land
erlebe bei Vorträgen und Schulungen so allerhand.
Psychologie und Gehirnforschung sind mein Steckenpferd,
den Menschen zu helfen, ist es mir wert!

Geboren im hohen Norden, im Emsland
ich über München hier her nach Franken fand.
So habe ich nach diesen Runden
bei meinem Prinzen zur Mitte gefunden.
Tapferes Schneiderlein war erst mein Handwerk
doch dann legte ich mein Augenmerk
auf Körper, Geist und Ying und Yang
und fing mit Yoga und Physio an.
Ich unterrichte dies mit Leidenschaft
und das gibt Euch bestimmt auch Kraft.
Das Mantra des Friedens vergeht doch nie!
Ich rufe Euch zu „OM SHANTI!“

Wir verfolgen das gleiche Ziel,
gute Gedanken verbreiten bedeutet uns viel,
unser Motto ist glücklich durchs Leben zu gehen
und mit beiden Beinen im Leben zu stehen!
Deswegen heißen wir Euch willkommen im Team:
„Denn Lachen ist die beste Medizin!“

Helau Krakau!

James I. und Irene I.

1977 Hermann I. und Monika I.
1979 Georg I. und Henny I.
1980 Werner I. und Doris I.
1981 Manfred I. und Roswitha I.
1982 Georg II. und Elfriede I.
1983 Hans I. und Hildegard I.
1984 Elmar I. und Heidi I.
1985 Erwin I. und Monika II.
1986 Bernd I. und Wiltrud I.
1987 Ernst I. und Marlis I.
1988 Norbert I. und Karin I.
1989 Erich I. und Irmgard I.
1990 Hans II. und Sabine I.
91/92 Walter I. und Ursel I.
1993 Sido I. und Marion I.
1994 Werner II. und Monika III.
1995 Alexander I. und Sabine II.
1996 Waldemar I. und Barbara I.
1997 Gunder I. und Silvia I.

1998 Wolfgang I. und Heidi II.
1999 Michael I. und Doris II.
2000 Wolfgang II. und Christine I.
2001 Rudi I. und Gerda I.
2002 Peter I. und Lissi I.
2003 Heinz I. und Gabriele I.
2004 Conny I. und Bigi I.
2005 Werner III. und Sonja I.
2006 Peter II. und Monika IV.
2007 Martin I. und Christiane I.
2008 Christian I. und Ute I.
2009 Alexander II. und Cordula I.
2010 Volker I. und Liane I.
2011 Nikolaj I. und Sabine III.
2012 Ingo I. und Melanie I.
2013 Michael II. und Barbara II.
2014 Markus I. und Sabine IV.
2015 Werner IV. und Maren I.

Alle Prinzenpaare der
Faschingsgilde Helau Krakau

17Büttelblatt 2015

www.SCHOEMIG-OFENBAU.de

Hauptstraße 43 · 97204 Höchberg · Tel  0931 40 99 59

KACHELÖFEN • KAMINE • FLIESEN

Büttelblatt 2016 15

P R I N Z E N P A A R



Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte 
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag:
n Privathaftpflichtversicherung
n Unfallversicherung
n Hausratversicherung
n Glasversicherung
n Wohngebäudeversicherung

Sie haben keine Arbeit – ich übernehme die komplette Abwicklung für Sie.
Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gern.

RUNDUMSCHUTZ IN EINEM PAKET
WWK Kombi 5 plus

WWK Versicherungen
Margit Buchert
Sonnemannstraße 24
97204 Höchberg
Telefon 09 31/4 07 05 57
Telefax 09 31/4 65 55 56
Mobil 0171/ 7 81 39 99
margit.buchert@wwk.de

WWK_Anz_Buchert_A4_4c_Kombi_5_plus  07.08.15  15:03  Seite 1

U N S E R E  A K T I V E N
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D E R  E L F E R R AT

U N S E R E  G A R D E N

Hinten v. l.: Kantelberg Daniel, Volling Frank, Riegel Walter, Riegel Christian, Klemm Elmar, Kiesel Herbert, Komenda Volker
Mittle v. l.: Thiele Michael, Lawrenz Werner, Rülicke Ingo, Langhirt Karlheinz, Münch Markus, Kirch Christian, Schmid Hans-Jürgen, Müller Thomas, Trunk Markus
Vorne v. l.: Hupp Martin, Wilhelm Bernd, Riegel Stefan, Kiesel Michael, Knorr Wolfgang, Härtel Ernst
Es fehlen: Bauer Peter, Harant Konrad, Holzinger Wolfgang, Hupp Johannes, Nöth Norbert, Pfarr Gunder, Rausch Rudolf, Riederer Georg, Riegel Werner, Seubert Stefan
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Unser Tanzmariechen
Jana Hochstein

Unser Juniorenschautanz
 (Hinten v. l.) Paula Lindner, Lena Becker, Jasmin Weidenbusch, Carmen Schlereth, Olivia Brand, Anna Thiele

(Vorne v. l.) Natalie Weidenbusch, Franziska Dick, Eva Schneider, Julia Full, Nele Spiegel, Nicola Becker, Maike Becker, es fehlt: Sophie Müller
Trainerinnen: Marina Schmitt, Franziska Hupp

Unser Tanzmariechen
Julia Lochner
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Unsere Purzelgarde

Unsere Rote Garde Unsere Blaue Garde

Unsere Jugendgarde
5. Reihe v. l.: Riegel Katja, Glücker Melanie, Thiele Barbara

4. Reihe v. l.: Gallango Natalia, Götz Katharina, Baunach Felicitas, Meusert Isabel
3. Reihe v. l.: Müller Edith, Herrmann Sophia, Lanz Aylin

2. Reihe v. l.:Zemsauer Mariella, Klopf Melina, Knies Marisa, Thiele Lena
1. Reihe v. l.: Herrmann Paulina, Hewig Sarah

Es fehlen: Biller Constanze, Huth Julia

Hinten v. l.: Büchs Annika, Voll Vanessa, Hartmann Anna
Mitte v. l.: Rülicke Sebastian, Lanz Aylin, Grimm Emmi, Thiele Lena

Vorne v. l.:  Kron Johanna, Wilhelm Pauline, Herrmann Paulina, Rülicke Moritz, 
Linhart Viktoria

Es fehlt: Kiesel Annemarie

Oben v. l.: Schlereth Lea, Voll Vanessa, Büchs Annika, Hartmann Anna, Lach 
Jessica, Endres Verena

Mitte v. l.: Lach Melanie, Wilhelm Isabell, Schmitt Marina, Hamberger Lea, Melzer 
Maja, 

Vorne v. l.: Holder Julia, Scheuermann Sandra, Hupp Franziska, Hochstein Jana, 
Schweigert Carolin

4. Reihe v. l.: Hupp Kristina, Nickel Julia, Endres Verena
3. Reihe v. l.: Becker Lena, Schlereth Carmen, Windolf Emma

2. Reihe v. l.: Thiele Anna, Weidenbusch Natalie, Becker Nicola
1.Reihe v. l.: Rosenfeld Lynn, Becker Maike
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Jugendgarde 2015/2016
Mit acht Mädels und zwei Jungs startete unsere 
Jugendmarschtanzgruppe im Mai 2015 in eine 
neue Trainingssaison. Vier neue Kinder machten 
die kleine Truppe für dieses Jahr komplett. Jeden 
Mittwoch trainieren die kleinsten der Faschings-
gilde fleißig mit ihren drei Trainerinnen im Pfarr-
heim in Höchberg. 

Mit viel Disziplin und Spaß erlernten die jungen 
Tänzer ihre Schritte und Schwierigkeiten und den 
dadurch neu entstandenen Tanz für die kommende 
Faschingskampagne 2015/2016. Verdienterweise 
hatten sich die Kleinen bei dem heißen Sommer-
wetter eine kleine Abkühlung verdient und waren 
beim Eisessen. Der dieses Jahr neu stattgefundene 
Gildenjugendtag war ein Höhepunkt gewesen.

Im November fand außerdem ein Trainingstag 
statt, an dem die Kinder und ihre Trainerinnen ei-
nen schönen Tag gemeinsam mit Tanz und Spaß 
verbracht haben. Die Jugendgarde freut sich über 
die bevorstehende närrische fünfte Jahreszeit.

Anna Hartmann

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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Trainingstag der 
Purzelgarde  
Am Samstag, den 19.09.2015 war es auch dieses Jahr 
wieder soweit – die Purzelgarde hatte ihren Trainings-
tag.
Dieser Tag stand ganz im Zeichen des neuen Tanzes 
„Monsterparty in der Nacht“. Das besondere Augen-
merk lag dieses Jahr auf der Fertigstellung der Tanz-
choreografie, da auf Grund der langen Sommerpause 
einiges nachzuholen war.
Aber weder der Spaß, noch das gemeinsame Spielen 
und Lachen kam an diesem Tag zu kurz.
Die 14 Mädchen hatten viel Freude und lernten schnell 
die neuen Schritte und übten fleißig Rad und Spagat.
So vergingen die 6 Stunden Training wie im Flug.
Wir, die Trainerinnen Julia Huth und Melanie Glücker, 
sind sehr stolz auf das, was die Mädchen bereits ge-
lernt haben.
Es ist immer wieder schön zu sehen, welche Fortschritte 
die Kinder machen. Am Ende des Trainingstages konn-
ten wir auf einen sehr schönen und erfolgreichen Tag 
bei einem gemeinsamen Abschlusseis zurückblicken.

Ein Dank in diesem Zuge an unsere Betreuerinnen Kat-
ja Riegel und Babara Thiele, die uns an diesem Tag mit 
Pizza und Getränken versorgt haben.
Die Purzelgarde freut sich auf die Faschingssaison und 
die vielen schönen Auftritte mit Ihnen als Publikum.
Das größte Lob ist Ihr Applaus nachdem die Kinder Sie 
auf die Reise mit in die Monsterpartywelt entführt ha-
ben.

Julia Riegel
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Blaue Garde
Im März 2015 startete unsere 
Blaue Garde wieder in ihren Trai-
ningsalltag. Die Gruppe besteht 
aus 15 motivierten Tänzerin-
nen im Alter von 15-26 Jahren. 
Für den neuen Marschtanz wird 
zweimal wöchentlich, Montag 
und Donnerstag, trainiert.
Auch in diesem Jahr fand ein 
zweitägiges Trainingslager im 
September statt, bei dem die 
Mädels hart an ihrem neuen 
Tanz arbeiteten.  Als Unterstüt-
zung hatten sie Ivonne Gedigk 
(Trainerin, mehrfacher Deutscher 
Meister) von den Röttenbacher 
Besenbinder zu Gast. Für die 
Mädels war das diesjährige Trai-
ningslager eins der besonderen 
Art, das sie so aus den letzten 
Jahren nicht kannten.  Um den 
harten Trainingsalltag auch mal 
zu entfliehen, stand für die Großen der Faschingsgilde dieses Jahr Joga und ein Besuch im Kletterwald auf dem Plan. Dadurch 
wurde der gemeinsame Teamgeist noch mehr gestärkt.

Die Mädels, ihre Trainerin Nicole Stichler und ihre Betreuerin Anna Hartmann freuen sich auf eine närrische Session  und vor allem 
darauf, ihren neuen Tanz dem Höchberger Publikum bei den Sitzungen zu zeigen und die Faschingsgilde bei bundesweiten Turnie-
ren in Mosbach, Leinfelden und Roth sowie an der unterfränkischen Meisterschaft in Grafenrheinfeld zu vertreten.

Anna Hartmann

Rote Garde
Die Rote Garde besteht aktuell aus 9 Tän-
zerinnen und trainiert einmal wöchent-
lich samstags für 2 1/2 Stunden. 
Um uns optimal auf die bevorstehen-
de Session vorzubereiten fand am 
10.10.2015 und am 22.11.2015, jeweils 
ein Trainingstag statt. Hier galt es beson-
ders, die anspruchsvollen Tanzabschnitte 
zu trainieren und an der Choreographie 
zu feilen. Im Anschluss an den zweiten 
Trainingstag ging es gemeinsam zum 
Bowlen, denn nach einem anstrengenden 
Training darf natürlich auch der Spaß 
nicht zu kurz kommen. 
Den hatten wir auch im Sommer, als uns 
die Vorstandschaft wegen der Hitzewelle 
alle auf ein Eis eingeladen und uns so-
mit vom Training verschont hat. Hierfür 
nochmals vielen Dank.

An den Unterfränkischen Meisterschaften am 14.02.2016 in Grafenrheinfeld werden wir uns mit anderen Vereinen messen. Einige 
von uns schnuppern hier erste Turniererfahrung. 
Nicht nur wegen unseren neuen Hüten freuen wir uns schon sehr auf den bevorstehenden Fasching und können es kaum noch 
erwarten, in die fünfte Jahreszeit zu starten. 

Julia  Nickel

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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Steuerberatung Sabine Wirsching
Hauptstraße 32 • 97204 Höchberg • Tel 0931.32 99 53-0
Fax 0931.32 99 53-29 • kontakt@steuerkanzlei-wirsching.de 
www.steuerkanzlei-wirsching.de

Die Einkommenssteuererklärung ist zunächst 
mal eines: viel Papier mit vielen Fragen. Fragen, 
auf die wir Ihnen garantiert eine Antwort geben 
können. Ziel unserer Arbeit ist es natürlich, 
für Sie das bestmögliche Steuerergebnis zu 
erreichen. 

Übrigens erhielten wir als einzige Kanzlei im 
Raum Würzburg bereits dreimal das Zertifikat 
des DStV, das höchste Qualität bescheinigt.

Weil sich in der Steuererklärung 
nicht alles von selbst erklärt:
Steuerberatung Sabine Wirsching.
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Pfarrhofsänger starten mit kleinerer Besetzung in die Session 2015/16
In der Session 2014/15 feierten die Pfarrhofsänger ihr 25-jähri-
ges Jubiläum (siehe Bild). Leider scheiden zwei Gründungsmit-
glieder aus. Dies sind einmal der Gründer selbst, Bernd Meisner, 
und Gründungsmitglied Elmar Klemm sowie der langjährige 
Pfarrhofsänger Peter Bauer. 

Ihnen gebührt ein besonderer Dank, der bei einem gemeinsa-
men Gansessen bereits überbracht wurde.

Mit den Gründungsmitgliedern Bernd Wilhelm und Norbert 
Nöth sowie Wolfgang Knorr, Karlheinz Langhirt, Markus Münch 
und Werner Lawrenz wird man nur noch sechs Pfarrhofsänger 
auf der Bühne sehen. Es ist ein neues Konzept geplant und man 

hofft, dass die verbliebenen Pfarrhofsänger genau so erfolg-
reich in die nächsten 25 Jahre einsteigen.
 
Was allerdings unverändert bleibt, ist das notwendige Doping-
mittel – Hütli – auf die auch in der Zukunft nicht verzichtet 
werden kann. So ist es Tradition, dass die ausgeschiedenen 
Pfarrhofsänger die aktiven Sänger entsprechend versorgen.

So wird es auch in der kommenden Session wieder heißen:
„Pfarrhofsänger – Supermänner“ auf geht’s in die nächsten 25 
Jahre.     
    Wolfgang Knorr
    Bild: Gerda Rausch

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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Neues vom Männerballett
Eine Abwandlung des Werbeslogans der Werbegemeinschaft 
erlaubte sich das MäBa.
„Fahr nicht fort, feier im Ort“. So fand sich eine stattliche An-
zahl der Balletteusen beim Oktoberfest der Fußballer ein, um 
mit Trainerin Katja und Betreuerin Babsi den in diesem Jahr 
bisher ausgefallenen Ausflug des MäBa doch noch durch ein 
gemeinsames Erlebnis zu kompensieren. Nach einigen „Keiler-
Festbier“ fühlten sich alle gleich „Sauwohl“ und schon nach 
kurzer Zeit war auch schon der übliche Trainingsausflugspegel 
erreicht und neue Pläne gebar der Gerstensaft.

So wurde ein Ausflug im Advent in Erwägung gezogen, falls 
dies der Trainingsstand erlaubt.
Außerdem wurde als Weihnachtsfeier ein „Rittergelage“ fest 
eingeplant.

Aktiv beteiligten sich Mitglieder des MäBa auch bei 
der internen Getränke- und Essensausgabe für die Ak-
tiven in allen 5 Prunksitzungen der vergangenen Ses-
sion, was auf große Zustimmung stieß und einen stö-
rungsfreieren Ablauf der Sitzungen gewährleistete. 

Beim Schnitzel- und Kotelettfest übernahmen wieder MäBa-
Eleven den Barbetrieb und überraschten mit coolen Drinks, 
wobei die neue Bar-Location von den Gästen sehr positiv an-
genommen wurde.

Schon Anfang September präsentierte Trainerin Katja, wie im-
mer bestens vorbereitet, die Nummer für die Session 2015/16, 
die auf allgemeine Zustimmung bei den Eleven stieß. 

Der Chef oder „Sozialbeauftragte“ der Truppe, Michel Götz, 
gab in Folge von Arbeitsüberlastung den Stab an den neuen 
„Sozial- oder Resozialisierungsbeauftragten“ des MäBa, Tobias 
Izbicki, weiter. Nach Möglichkeit wird er aber weiterhin Tobias 
unterstützend beistehen.

Auch drei Neu-Zugänge gab es zum Trainingsstart zu verzeich-
nen, manch einer von diesen stellte seine Tauglichkeit bereits 
beim oben erwähnten „Oktoberfest“ unter Beweis – und bei 
den Proben waren alle von Anfang mit Feuereifer aktiv dabei.
Nun bleibt Trainerin Katja die schwierige Aufgabe, die 
neu aufgenommenen Talente in die „angewachsene Trup-

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N

26 Büttelblatt 2016



pe“ zu integrieren. Eines ist schon heute sicher: Alle Mann 
fiebern erwartungsfroh der neuen Session entgegen, um 
wieder einmal mehr das Publikum mit einer tollen Cho-
reografie und aktueller, mitreißender Musik zu überra-
schen. Wobei – wie immer -  das Motto Programm ist:  

„Im Training klappts meist einwandfrei, nur in der Sitzung ist 
ein Fehltritt dann dabei.“
Ein Dank gilt zum Schluss noch der Trainerin und Betreuerin für 
ihren oft nervenaufreibenden Job und Einsatz beim Männer-
Ballett. 

Karl-Heinz Langhirt
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Das Kracketanzgrüpple
Das Kracketanzgrüpple startet dieses Jahr mit 8 Faschingsverrückten, darunter sind 3 Jungs und 5 Mädels. Seit diesem Jahr gibt 
es 2 neue Trainerinnen, die sich mit Ehrgeiz ihrer neuen Aufgabe angenommen haben. Unsere Gruppe ist für jung und alt. Derzeit 
liegt das Alter der Tänzer zwischen 16 und 39 Jahren. Jedes Training könnte eine Comedy Show sein, Spaß steht an erster Stelle 
und kommt auch nie zu kurz. Wir freuen uns dieses Jahr mit dem Thema Zirkus in eine neue Faschingssession zu starten und kön-
nen unsere Auftritte kaum erwarten.

Christina Riegel / Melanie Woywode

B E R I C H T E  U N S E R E R  A K T I V E N
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NACHWUCHSBÜTTENREDNER ERFOLGREICH GESTARTET 

WEITERE INTERESSIERTE GESUCHT
Seit Ende Juni ist die neue Jugendbüttenredner-Gruppe erfolgreich gestartet. Die drei Betreuer Tobias Izbicki, There-
sa Ries und David Schäffner haben mittlerweile eine Gruppe von drei Jugendlichen, die begeistert bei der Sache sind.  
 
Anfangs war die Atmosphäre noch etwas angespannt und ruhig aber mittlerweile werden alle Themen mit viel Spaß und Einsatz 
umgesetzt. Wenn Probleme auftraten, versuchte man diese zusammen zu lösen.  Zusätzlich sollen Teilnahmen an Seminaren des 
Fastnachtsverbands Franken unseren 3 Neulingen Anna, Manuel und Dominik helfen, die Büttenrednerei weiter näherzubringen.

Der erste offizielle Auftritt wird dann am 17. Januar 2016, auf der Kinder- und Jugendsitzung der Faschingsgilde He-
lau Krakau Höchberg e.V.  stattfinden. Diese soll Kinder (ab 7 Jahren) und Jugendliche für Fasching begeistern und unter-
halten. Die Sitzung wird am Sonntag ca. 2,5 Stunden dauern und somit auch für Zuschauer und Aktive nicht zu lang sein.  

Du bist zwischen 10 und 17 Jahre alt?
Du findest Fasching toll?

Du bist der Witzigste in der Klasse?
Du bringst Menschen zum Lachen?

WIR BILDEN DICH ZUM JUGENDBÜTTENREDNER AUS!

 
Wir, die Betreuer und Jugendlichen, freuen uns auf jeden, der sich für Büttenreden interessieren würde. Schaut einfach mal vor-

bei und probiert es aus – es lohnt sich!

Erreichbar sind wir über E-Mail und Telefon:
 

Tobias Izbicki, 0151/165 166 11, tobias.izbicki@live.com 
Theresa Ries, 0151/422 595 75 

David Schäffner, 0151/223 082 68
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In der Faschingssession 2014/2015 wurde gefeiert zum 13. Mal,
die Frauensitzung der Faschingsgilde Helau Krakau im Pfarrheimsaal.
Als „Kuh & Ochs“ verkleidet begrüßte das Prinzenpaar, 
die ausgelassenen Damen einfach wunderbar.
Ihr Motto begeisterte jede Frau:
„Spaß mit Freunden ham´ wir heut hier,
mit Maren eins und Werner vier!“
Helau Krakau!

Sitzungspräsidentin Wiltrud Wilhelm lud zu einem bunten Programm uns ein.
Es waren Büttenreden von „Groß und Klein“.
Unsere Bühnengäste haben uns fasziniert
und die Lachmuskeln der Frauen strapaziert.
Zu Tänzen und musikalischen Auftritten klatschte das Publikum begeistert weiter
und die Stimmung im Saal wurde heißer und heiter.
Nach der Sitzung, die wieder war gelungen,
wurde das ein oder andere Gläschen geleert und kräftig die Hüften geschwungen.

Der Frauenelferrat der FGH zählt nun 26 Frauen,
die sich in diesem Jahr mal was Neues trauen.
Die Frauensitzung wird zur „Weibernacht“
und wird geändert, dass es kracht.

Am Donnerstag den 04.02.2016 verkürzen wir das Programm
und hängen um ca. 22.30 Uhr unsere lange Partynacht an.

Ab 16.11.2015 beim Schreibwaren Lenzer seid Ihr lieben Mädels dran,
denn da gibt es Karten, also holt sie Euch schnell dann.
Für Nachtschwärmerinnen, die nur die Party finden klasse,
gibt es Karten an der Abendkasse. 

Auf Euer zahlreiches Kommen zur „Weibernacht“
Zu der jede Höchberger Powerfrau vielleicht dann eine Freundin mitgebracht,
freut sich jede Elferfrau 
„Helau Krakau“

Melanie Rülicke

F R A U E N E L F E R
Es war einmal …

und nun ganz 
anders

30 Büttelblatt 2016
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I N T H R O N I S AT I O N S B A L L

Höchberg seiner Zeit 
voraus
Zwar beging die Faschingsgilde Helau Krakau ihren 
Inthronisationsball wegen des Volkstrauertags (stiller 
Feiertag mit Tanzverbot) eine Woche vor dem „offizi-
ellen“ Narrenstart am 11.11 – der Feier und der Fröh-
lichkeit tat dies aber keinen Abbruch.

Zu Beginn wurde letztjährige Prinz Werner IV. zum 
Elferrat ernannt und ist nun offiziell berechtigt, den 
blauen Kittel und die Kappe der Faschingsgilde Helau 
Krakau zu tragen. Danach beförderte der Elferrat sein 
verdientes Mitglied, Peter Bauer, zum Ehrenelferrat. 
„Wir werden deine immer auf Korrektheit ausgerich-
teten Kommentare sehr vermissen“, sagte Michael 
Kiesel zum Abschied aus dem aktiven Dienst. Bauer 
versprach jedoch weiterhin ein offenes Wort zu füh-
ren und sich in die aktive Arbeit einzubringen, wenn 
er benötigt wird.
Sodann präsentierte Gilde natürlich ihr neues Prin-
zenpaar: Prinz James I. und Prinzessin Irene I. Die bei-
den machten mit Ihrer Proklamation Lust auf eine, 
wenn auch sehr kurze, ausgelassene Faschingssession.
Als erster abendlicher Amtsakt bat der Prinz seine 
blaue Garde auf die Bühne. Wie üblich hatte der Prinz 
seine Garde zum Tanz aufgefordert zu tanzen, doch er 
als passionierter Pilot hatte den traditionellen Spruch 
etwas abgeändert. „Meine Garde fliegt für mich“ ließ 
die Mädchen wirklich über die Bühne schweben und 
sorgte für Stimmung im Saal. Erstmals stellte Garde 
ihren aktuellen Turniertanz vor. Dies war möglich, da 
die Bühne durch Umbauten etwas vergrößert wurde 
und so mehr Mädchen Platz fanden. Der Tanz kam 
sehr gut an und hat gute Chancen bei bundesoffenen 
Tanzturnieren vordere Plätze zu belegen, so Sitzungs-
präsident Michael Kiesel.
Danach nahm Ingrid Ganzer, Beiratsmitglied im Fas-
nachtsverband Franken (FVF), die Ehrungen für ver-
diente Mitglieder vor. Dass es ihre erste offizielle Eh-
rung war, merkte man der Vollblutkarnevalistin aus 
Oberdürrbach zu keiner Zeit an. Souverän hatte sie 
für alle zu Ehrenden ein paar persönliche Worte be-
reit und freute sich besonders, dass in Höchberg in 
diesem Jahr viele Frauen geehrt wurden. Dies zeige, 
wie pluralistisch der Fasching aufgestellt und wie 
Gleichberechtigung schon umgesetzt sei. Sie forderte 
alle Frauen, aber auch die Männer, auf, sich weiter für 
die Tradition des Faschings einzusetzen.

Sie ging auch auf den Sessionsorden ein, der in die-
sem Jahr nochmals einen Abdruck des Reliefs des Fas-
nachtsmuseums in Kitzingen darstelle. In diesem Jahr 
sei ein Ranzengardist abgebildet, der in früheren Zei-
ten nicht unter 100 Kilo Gewicht auf die Waage brin-
gen durfte mit seinem „Ranzen“. Heute sie dies ganz 
anders, frohlockte Ganzer beim Anblick der schneidi-
gen Männer in Höchberg. 

Matthias Ernst
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Ehrungen
Jugendauszeichnung Verband:

Isabel Wilhelm
Bereits mit 3 ½ Jahren also seit 2002 in der Purzelgarde, dann weiter mit Roter- und jetzt aktiv in der Blauen Garde 

Melanie Lach
Purzel-, Rote- und Blaue Garde seit 2005

Sessionsorden Verband:
Anna Hartmann

Aktiv in der Purzelgarde, Rote- und Blaue Garde seit 1999; Betreuerin und Ansprechpartnerin aller Garden seit 2015;
Susanne Feineis

Aktiv beim Schautanz der Blauen Garde 2002 – 2012; Trainerin Schautanz Blaue Garde seit 2012
Michael Götz

Aktiv im Männerballett und Sprecher seit 2011; Aktiv bei der Playbackshow von 2011 – 2014; 
Aktiv bei der Schwarzlichtshow seit 2014

Ehrennadel Verband in Silber:
Verena Endres

Aktiv in der Purzelgarde, Rote- und Blaue Garde seit 1998; Trainerin Rote Garde seit 2011
Frank Volling

Elferrat seit 2005; betraut mit Sonderaufgaben; Mitverantwortlich in der Küche seit 2015
Christian Riegel

Prinz Session 2007/08; Elferrat seit 2008; Akteur Playbackshow 2010 – 2013; Akteur Männerballett seit 2012; 
Aktiv beim Wagenbau – Prinzenwagen

Verdienstorden Verband:
Jessica Lach

Tanzmariechen von 1998 – 2011; unterfränkische Meisterin 2004; 3. Platz 2005; unterfränkische Meisterin 2006 und unterfrän-
kische Vizemeisterin 2008 jeweils in der Kategorie Tanzmariechen; Trainerin der Tanzmariechen seit 2006; aktiv bei der Blauen 

Garde seit 2010
Anna-Lena Schraut

Aktiv in der Purzelgarde, Rote-, Grüne- und Blaue Garde von 1991 – 2012; Trainerin der Tanzmariechen seit 2012

Till von Franken in Silber:
Brigitte Klemm

Gardetrainerin von 1993 -1996; Akteurin Gruppe Mann 1994/98 + 1999; Akteurin Gruppe Vollrausch 
2008 – 2014; Gruppe Gaudi-Express seit 2015; Frauenelfer seit 2003; Schriftführerin seit 2004

vorne v.l. Melanie Lach, Isabel Wilhelm, Verena Endres
hinten v.l. Jessica Lach, Anna-Lena Schraut, Anna Hartmann, Michael Götz, Christian Riegel, Frank Volling, Brigitte Klemm, Ingrid Ganzer, Ordensbeauf-
tragter Wolfgang Knorr, Sitzungspräsident Michael Kiesel, Prinz James I., Vereinspräsident Bernd Wilhelm
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Till von Franken
Die höchste Auszeichnung des Fastnachtsverbandes Franken

Bei der Faschingsgilde “Helau Krakau Höchberg e. V.” (FGH)
wurden mit diesem Orden bisher ausgezeichnet und geehrt:

1. Werner Riegel 2000
2. Georg Riederer 2002
3. Ernst Härtel 2003
4. Manfred Mausner 2004
5. Norbert Nöth 2005
6. Walter Riegel 2006
7. Bernd Wilhelm 2007
8. Raimund Braunreuther 2008
9. Elmar Klemm 2009
10. Wiltrud Wilhelm 2010
11. Martin Hupp 2011
12. Bernd Meisner 2012
13. Karl-Heinz Langhirt 2012
14. Michael Kiesel 2013
15. Wolfgang Knorr 2014

Allen Geehrten - Herzlichen Glückwunsch!

Wolfgang Knorr

TILL  VON FRANKEN

Norbert Nöth
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Till von Franken für 
Brigitte Klemm
Aus den Händen der Beirätin des Fasnachtsverbandes Franken 
(FVF) Ingrid Ganzer erhielt Brigitte Klemm von der Höchberger 
Faschingsgilde Helau Krakau die höchste Auszeichnung, die der 
Verband zu vergeben hat, den Till von Franken.
Diese Auszeichnung bekommen nur sehr verdiente Mitglieder 
für ihren jahrelangen Einsatz, so Ganzer in ihrer Laudatio. Auf 
die diesjährige Trägerin passe es ideal. Brigitte Klemm war von 
1993 -1996 Gardetrainerin; Akteurin der Gruppe Mann 1994/98 
+ 1999, danach Akteurin bei der Gruppe Vollrausch von 2008 
– 2014 und seit 2015 bei der Gruppe Gaudi-Express. Frauenel-
ferrätin ist sie seit 2003 und auch in der Vorstandschaft des 
Vereins engagiert sie sich. Seit 2004 ist sie Schriftführerin.
So viel Engagement verdiene die hohe Ehrung durch den Ver-
band. Klemm war vollkommen überrascht von der Ehrung, hat-
te sie damit doch nicht im Entferntesten gerechnet. Sichtlich 
gerührt nahm sie die Ehrung entgegen und verglich darauf ih-
ren Till gleich mit dem ihres Mannes Elmar, der seine Auszeich-
nung bereits vor ihr erhalten hatte. Dabei stellte man keine 
Unterschiede fest, lediglich die Auszeichnungsnummer sei ge-
stiegen, so das fachmännische Urteil der Vollblut-Fasenachte-
rin. Freudestrahlend wurde sie von Präsident und Dorfbüttel zu 
ihrem Platz zurück gebracht und genoss den Abend im Kreise 
ihrer Freunde noch ein wenig mehr als sonst. 

Matthias Ernst
links Ingrid Ganzer, rechts Brigitte Klemm, Mitte der goldene 
Höchberger Krack gestaltet von Volker Komenda
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16. Brigitte Klemm    2015
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Fahrschule

Würzburg & Höchberg

HOCHSTEIN
Fahrschule

freie Fahr t mit

Würzburg
Innerer Graben 8 · 97070 Würzburg
Tel 0931/56459
Bürozeiten 
Mo. - Fr.   12.00 - 18.00 Uhr
Unterrichtszeiten  
Mo. & Mi.  18.15 - 19.45 Uhr

Höchberg
Aschaffenburger Straße 1 · 97204 Höchberg
Tel 0931/407559
Bürozeiten  
Di. & Do.  17.00 - 20.30 Uhr
Unterrichtszeiten  
Di., Mi. & Do. 19.00 - 20.30 Uhr

www.fahrschule-hochstein.de

40 Büttelblatt 2016



Gut versichert 
macht die närrische Zeit
noch viel mehr Spaß.

Ihr Partner rund um die Themen 
Absicherung, Wohneigentum, Risikoschutz 
und Vermögensbildung. 

Guter Service und schnelle Hilfe im Schadenfall 
sind für uns selbstverständlich.

Alles aus

einer Hand!

Württembergische Versicherung AG
Bezirksdirektor Bernhard Hupp
Am Reele �� a · ����� Höchberg
Telefon ���� ������-�� · Mobil ���� �������
bernhard.hupp@wuerttembergische.de

Traditionelle Thaimassage
Thai Ölmassage
Thai Fußmassage
Thai Kräuterdampf-Stempel Massage
Hot Stone Therapiemassage

NEU: – ohne Nadeln –

Geburtsvorbereitende Akupressur

Höchberg · Hauptstr. 95 · Tel: 0931 20 70 10 70 · Mo bis Sa 10 – 19 Uhr

Die 1. Adresse für Thaimassage 
in Höchberg

1J    ahr

www.baanthai-wuerzburg.de
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Bastia
RISTORANTE & PIZZERIA

Öffnungszeiten:
Dienstag - Donnerstag

17.00 - 24.00 Uhr
Freitag - Sonntag

11.30 - 14.00 Uhr und
17.00 - 24.00 Uhr
Montag Ruhetag!

Jahnstraße 2 • 97204 Höchberg
Telefon 0931/407279

Ihr Florist
in HÖCHBERG
Hauptstraße 11
% 0931-407622

_ zeitgemäße Floristik für jeden Anlaß

_ Fleurop-Service

_ tägliche Auslieferung Würzburg und Umgebung

_ Hydrokultur und Friedhofgärtnerei
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Die ganze Woche vor der Übergabe hatte Bürgermeister Peter 
Stichler den Gemeindeschlüssel gesucht, jetzt bekam er ihn aus 
den Händen des alten Prinzenpaares Werner IV. und Maren I. im 
Rathaussaal zurück. Böse Zungen hatten schon vermutet, dass 
die klugen Kracken am neu gestalteten Brunnen am Treppen-
aufgang zur Gänsweide den Gemeindeschlüssel geraubt haben, 
schließlich zanken sich dort zwei ausgewachsene Kracken um 
einen solchen.

Beim Begräbnis des Faschings 2014/2015 hatte erstmals in der 
langen Geschichte der Faschingsgilde Helau Krakau kein Bür-
germeister den Schlüssel und die Gemeindekasse zurück ge-
fordert und so verstanden die Höchberger Narren folgerich-
tig, dass sie weiter regieren sollten. Es war übrigens nicht die 
schlechteste Regentschaft konnte man im Rathaussaal hören.

Bei der offiziellen Vorstellung des neuen Prinzenpaares Prinz 

James I. und Prinzessin Irene I. wurden nun beide Insignien an 
den gewählten Volksvertreter zurück übergeben, der sofort 
nachschaute, ob noch etwas in der Kasse verblieben war. Doch 
außer einer Flasche mit einer klaren Flüssigkeit – einige be-
haupten es sei eine Abfüllung aus der „Elferratstankstelle“ im 
Gasthaus Lamm- und ein paar sauber verpackten Kleinigkeiten 
war die Kasse gänzlich leer.

Dorfbüttel Michael Kiesel machte dann auch deutlich, dass 
die Kasse sofort wieder in die Hände des neuen Prinzenpaa-
res übergehen müsse, damit sich der Reichtum der Gemeinde 
wieder einstelle. Nachdem das neue Prinzenpaar aus den Hän-
den von Vereinspräsident Bernd Wilhelm und dem Dorfbüttel 
die Insignien der närrischen Herrschaft überreicht bekommen 
hatten, stand auch das Ortsoberhaupt bereit und reichte den 
Gemeindeschlüssel und die Kasse weiter. Dabei bat er darum, 
auf den Schlüssel gut aufzupassen und die Kasse zu füllen, „da 

Schlüssel wieder 
gefunden
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sie in den letzten Jahren sehr stark geplündert“ worden war. 
Gleichzeitig bat er die Bevölkerung um sachdienliche Hinweise 
auf den Verursacher der Verunstaltung des Krackenbrunnens 
am Treppenaufgang zur Gänsweide.

Die 11 Kracken hatten jeder eine Narrenkappe aufgesetzt be-
kommen. Zu nahe lag der Vergleich der Brunnen-Kracken mit 
den Faschings-Kracken für die Faschingsgilde und ihren Elfer-
rat. Denn 11 Mann von Helau Krakau, das schreit doch förmlich 
nach einer Zusammenführung mit den 11 Brunnentieren, so in-
offiziell die Aussage von Verantwortlichen der Gilde. Die „Ver-
schönerer“ müssen zur Strafe mit dem Bürgermeister zusam-
men zum Essen gehen, so das Strafmaß des Ortsoberhauptes, 
der in der fünften Jahreszeit freiwillig ins zweite Glied rückt.

Begleitet von Klängen der Musikfreunde Höchberg nahm die 
Bevölkerung das neue Prinzenpaar an und man wünschte ihm 

eine glückliche Hand in der kurzen Regentschaft. Bürgermeis-
ter Stichler bekam vom neuen Prinzenpaar einen güldenen 
Tennisschläger geschenkt, in Anspielung auf das erste Zusam-
mentreffen von Prinz James I. und dem Bürgermeister vor 20 
Jahren, als er zu einem offiziellen Termin in weißem Shirt und 
kurzer weißer Hose erschien, da er den Termin schlicht verges-
sen hatte und kurzerhand vom Tennisplatz ins Rathaus geeilt 
war. Er spiele zwar kein Tennis mehr, so Stichler, doch werde er 
den Schläger sehr gut verwenden können. Das neue Prinzen-
paar gelobte in ihrer Proklamation, dass es sich um die Gemein-
de sorgen wird und eine gerechte Regentschaft bevor steht.

Matthias Ernst
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Das, was dem Leben
Sinn verleiht, gibt auch

dem Tod Sinn.

Das, was dem Leben
Sinn verleiht, gibt auch

dem Tod Sinn.
Antoine de Saint-Exupéry
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Menschen
begleiten Menschen

Annastraße 16 · 97072Würzburg
Telefon (0931) 13087
Fax (0931) 55343
email: abschied@onlinehome.de

Bestattungs- und Überführungsinstitut

G
m
bH

Parkplätze im Hof.
Jederzeit telefonisch erreichbar.
Tätig auf allen Friedhöfen.

Bestattermeisterin Alexandra Geist

»Abschied«

Wir gedenken unserer verstorbenen
Mitglieder und Freunde.
Wir bewahren ihnen ein ständiges
Andenken.

Vorstandschaft 
der Faschingsgilde Helau Krakau
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Wir gedenken unserer verstorbe-
nen Mitglieder und Freunde. 

Wir bewahren ihnen ein ständiges 
Andenken.

Vorstandschaft der Faschingsgilde 
Helau Krakau

Blumenzauber - individuell und kreativ

Hauptstraße 42 • 97218 Gerbrunn

Tel./Fax: 09 31/70 22 51
barbarasblumen-stube@arcor.de

42 2015 Büttelblatt 

Büttelblatt 2016 45



15. Schnitzel- und 
Kotelettfest wieder 
erfolgreich! 
Auch 2015 veranstaltete die Faschingsgilde Helau Kra-
kau Höchberg e.V. wieder ihr alljährliches Fest. In die-
sem Jahr bereits zum 15. mal durchgeführt, war es auch 
diesmal trotz enormer Hitze ein erfolgreiches Wochen-
ende.
Bereits am Mittwoch begann der Aufbau auf dem Fest-
platz im Schulhof der Ernst-Keil Schule.
Trotz der großen Hitze (38°C im Schatten) kamen die 
Helfer gut voran und so konnten wir am Samstagvor-
mittag den Schulhof im alljährlichen Glanz erstrahlen 
lassen.
Somit stand dem Festbeginn um 18 Uhr nichts mehr 
im Wege und die vielen fleißigen Helfer zwischen sechs 
und 76 Jahren erwarteten die Besucher mit voller Be-
geisterung. Dass vom Aufbau über den Festbetrieb bis 
hin zum Abbau alles reibungslos geklappt hat, dafür 
sorgten dieses Jahr sage und schreibe über 80 Helfer! 
Besonders schön hierbei ist, dass die Arbeit von Alt und 
Jung jedes Jahr vertrauter wird und ein großes Zusam-
mengehörigkeitsgefühl entsteht.
Nicht zu vergessen ist hierbei: Was nützen die besten 
Helfer der Welt, wenn wir nicht unsere treuen Gäste 
hätten! Und diese kamen trotz der großen Hitze wieder 
zahlreich und unterstützen so unseren Verein. Hierfür 
ein herzliches Dankeschön!
Am Samstagabend ab 19 Uhr spielte die Band „La Ola“ 
und der Festbetrieb nahm Fahrt auf. Bis 23:30 Uhr 
lauschten die Besucher den Klängen der Musiker, um 
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Die Faschingsgilde Helau Krakau begrüßt unseren neuen Pfarrer Matthias Lotz. Wir wünschen ihm bei seiner neuen Auf-
gabe Gottes Segen und von Herzen alles Gute.

nach einem kleinen „Absacker“ in der Bar den Nachhause-
weg antreten zu können.
Ausgeschlafen zum Frühschoppen oder nach dem Kirch-
gang traf man am Sonntag den ein oder anderen zum 
zweiten Mal. Warum auch nicht, bei so leckeren Speisen, 
die wie immer ganz frisch zubereitet auf den Teller kamen. 
Durch erheblichen Arbeitseinsatz der Helfer konnten die 
Wartezeiten bei Essen und Getränken verkürzt werden.
An beiden Tagen konnten wir auch viele andere Vereine 
aus Höchberg sowie befreundete Faschingsvereine bei uns 
begrüßen.

Am Sonntag gegen 21.30 Uhr neigte sich das Fest dem 
Ende und nach zwei Stunden erster Abbauarbeit setzten 
sich einige Helfer zu einem Feierabendbier oder Dämmer-
schoppen zusammen.
Am Montag gegen 9.30 Uhr trafen sich wieder über 20 
Frauen und Männer um jegliches Equipment wieder dort 
zu verstauen, wo es ein Jahr auf seinen erneuten Einsatz 
wartet.

Wir bedanken uns bei allen Gästen und freuen uns auf 
eine gemeinsame Faschingssession 2015/2016.

Michael Thiele / Stefan Seubert

Faschingsgilde begrüßt neuen Pfarrer 
der Pfarreiengemeinschaft Mariä Geburt und St. Norbert
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                              Spielothek Liebigstraße 1  97204 Höchberg

                Täglich ab 10.00 h geöffnet, Sonn- und Feiertage ab 11.00h
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Max-Planck-Straße 3 - 97204 Höchberg

Gewerbegebiet - neben Malergeschäft Riegel

Telefon 0171-3786541

Restpostenverkauf!!!
ALLES MUSS

RAUS!!!!!
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PRUNKSITZUNGSTERMINE 2016:

1. Prunksitzung
am 16. Januar 2016

Kindersitzung
am 17. Januar 2016

2. Prunksitzung
am 22. Januar 2016

3. Prunksitzung
am 23. Januar 2016

4. Prunksitzung
am 29. Januar 2016

5. Prunksitzung
am 30. Januar 2016

Frauensitzung
am 04. Februar 2016

Faschingsdienstag nach dem Faschings-
zug Kehraus im Gasthaus Lamm mit Ver-

abschiedung des Prinzenpaars 2016.

Kartenverkauf 
für alle

Prunksitzungen und
Frauensitzung 

bei Schreibwaren
Lenzer Höchberg,
Kister Straße 11a

PRUNKSITZUNGSTERMINE 2015
1. Prunksitzung
am 17. Januar 2015

2. Prunksitzung
am 23. Januar 2015

3. Prunksitzung
am 24. Januar 2015

4. Prunksitzung
am 06. Februar 2015

5. Prunksitzung
am 07. Februar 2015

Frauensitzung
am 12. Februar 2015

Faschingsdienstag nach 
dem Faschingszug Kehraus im
Pfarrheim mit Verabschiedung

des Prinzenpaares 2015.
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Gebrüder Götz GmbH & Co. KG 

Mainaustraße 53 Tel.:  0931/905852

97082 Würzburg Info.Modehaus@gebrueder-goetz.de

Montag bis Samstag 10.00  – 19.00 Uhr 

jeden 1. Samstag im Monat   9.00  – 19.00 Uhr

Faschingsdienstag 10.00  – 16.00 Uhr

www.dasmodehaus-würzburg.de

gebrüder götz   das modehaus über 450 kostenlose 
Parkplätze 
direkt am Modehaus

Großer 
Faschings markt

mit tollen Kostümen 
und Zubehör

bis DI 09.02.2016


